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2. lichtansbreity in Medien

das Medien sein isotrop .

2.1 Die Wellrglwchg im Medium

Annahme : polarisiertam Medium

Isolator : j =D

Umgeladen : 9=0

anmaßende : µ-1
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- das E -Feld der Welle döst in das

Media ein

- Elektronen ( und auch keine ) werden

auf das E -Feld reagieren
- die geladen Fulda werde zu

Schwingungen angeregt
- die schweigende Teilchen stahl

als Konsequenz elektromagnet.be
Weller ab

-

es wird eine Phase dilknztaäah

anregend und ertragener Schwingung
Geben

→ Die Welle wird dir nur abweichen

Geschwindigkeit( vac) propagieren

streng
Einsehen der ebenen Welle ergibt
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n : Brechungsindex n- ß
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2.2 Der Lorentz - Oszillator
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-Zu beachten : - Nachbar dan Müssen berücksichtigt werden

( lokal fcedkovvehtuv )
- Verschiedene Resonanzen treten auf
- Resonanzfragen der Rümpfe
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Dealtwl : Dispersion

Imaginärteil : Absorption

Im allgemein gibt es mehrere Resonanzen
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2. 3 Absorption und Dispersion

Ebene Welle E >¥ eilku -wt)
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anomale uorwle normale Dispersion :

Dispute Dispersion
kwächst monoton hat w

anomale Dispersion :

uuiunt monoton wir w ab

Folge : oberhalb von wo wird mal
,
die .

die Pkasergesdoiudeykur in Medien ist

größer als die lichtgeschwindigkeit im
Vakuum .


